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Papenbruch — Die 19iiihri e 

Tochter des Bauerngutsbesitzers Feier 
von hier hatte vor einiger Zeit einen 
Piclet an ihrem Munde mit einer Na- 
del aufgestochen nnd die tleine Wunde 
jedenfalls nicht besonders beachten 
Bald darauf trat eine so schwere Blut- 

vergiftung ein, daß die Bedauernss 

wertlke in das Krankenhaus nach 
Witt tock gefchasft werden mußte. 
Dort ift sie unter unsäglichen Schmer- 
zen alsbald gestorben. 

Senftenberg. —- Erichossen 
hat sich anscheinend in einem Anfatte» 
von Schwermuth der Brauerei- und 
S "tzenhausbesitzer "nig von hier. 

pandau.»—— n Tod auf den 
Schienen fand unweit der Station 
NowawesMeuendorf der Arbeiter Ha- 
nussat von hier, Kammerstraße 2. 
Man fand den Leichnam neben dem 

Ferngeleixe an der Bahniiberfiihrung 
der Berg traße. 

S t e i n b e r g. —- Der Lokomotiv- 
führer Wegener, wohnhaft in Reetz, 
gerieth beim Bremsen eines mit Stei- 
nen beladenen Zuges zwischen zwei 
Lowries. Hier ei erlitt der Unglück- 
liche schwere Quetfchungen der Brust. 

Provinz oflpreusem 
Königsbergi — Das Schäf- 

fenigericht verurtheilte den Fleiichw 
me ster Emil Stolzenwald wegen Ver- 
kaufs verdorbener Nahrungsmittel zu 
150 Mart Geldstrafe. 

Allenftein. —- Voin Blitz er- 

fchlagen wurde der Kuhhirt Johann 
Granitzta vom Gut Klein-Trinthauk·; 
er hatte vor dein Regen Schutz unter 
einer tleinen Bitte gefucht. 

Vor Kurzem brachte der 12jährige 
Schüler AntonSzhmnil seinem Vater, 
dem Arbeiter Sz» das Vesperbror 
nach der Arbeitsttelle in der Raphael’- 
fchen Schneideniiihlr. Dort liegen an- 

enblicklich Langholzflöße im Alle- 
flufk Auf einem solchen Floß ver- 

gnügte fich der genannte Knabe mit 
Attersgenosfen Anton Sz. glitt da- 
bei ans, fiel in den Fluß nnd er- 

trank- 
Jnsterburg. —- Der 2 Jahre 

alte Sohn der verwittweten Schuh- 
macherftau Auguste Pawtitzti fiel in 
einen Aschlasten, der infolge des Re- 
gens mit Wasser gefüllt :var. Da 
niemand zugegen war, mußte der 
Kleine ertrinten. 

Lautifchten. —- Diefer Tage 
begab sich der Arbeiter Johann Sack 
aus- Gr. Steindorf nach dem Mittag- 
essen aus den Bodenraum seiner Woh- 
nung, um, wie feine Ehesrau annahm, 
ein Mittagfch!äfchen zu halten. Urn 
4 Uhr ging die Frau nach dem Bo- 
denraum und fand dort ihren Mann 
mittels einer starken Schnur an einen-. 
Querbalken erhängt vor. Der Tod 
war bereits eingetreten. Es wird an- 

genommen, daß Schwermuth das Mo- 
tiv der That gewesen ist. 

start-i Yeflpreufzem 
Karthau s. —- Der tönigliche 

Förster Jeste hat einen beriichtigten 
Wilddieb, den Arbeiter Trepschick. bei 
einem Zusammensioß im töniglichen 
Forst erschossen. 

Ne ute i ch. —- Herr H. Regier in 
Pordenau hat sein 4 Hasen, 4 Morgen 
großes Grundstück mit Inventar siir 
160,000 Mi. an Herrn Wiens-Vorde- 
nau veriaust. Das Grundstück ist in 
vier Jahren um 40,()00 Mart im 
Werthe gestiegen. 

Praust. —- Ein größeres Scha- 
denseuer legte das Wohnhaus des 

Sicherheitsbeamten Hannemann in 
Asche. Die in dem Hause tvohnende 
Frau Zauter schwebte mit ihren Kin- 
dern in großer Lebensgesahr. Als 
man gewaltsam in das Zimmer drang, 
fand man Frau Zauter mit mehreren 
Kindern in der vollständig mit Rauch 
gefüllten Stube schlafend vor, woran 
alle schleunigst ins Freie gebracht 
wurden. 

Thor n. —- Aus dem Gute Lisso- 
miß sollte die hackselmqschine, die 
durch einen Windmotor getrieben 
wird, in Gang gesetzt werden. Das 
Umiegen des Treibriemens lag dem 

k, 
» 

dortigen Schmiedemeister ob. Die 
Isjöhrige Scharwerterin Katharina 

Eierspniewsri versuchte jedoch sen-it 

å den Treibriemen umzulegem indem sie 
sich aus die im Gange befindliche 
Transmissionöstange setzte. Diese 
chieuderte sie mehrmals herum uno 

bei erlitt die Bedauerngwerthe 
schwere Verletzungen, die am nächsten 

Tage ihren Tod herbeiführten. 
proper-z Beamter-m 

S t e t t i n. —-« Bei einer Kahnfahrt 
»Helf der Oder ertrant der Bootgmann 

J Heuan Kalbe. 
«- 

-- Bei einer— Messerftecherei in 

kreienwalde 
in Pommern wurde der 

’" aftwirth Schutz durch Stiche in den 
litten fchwer verwundet. Dem Stell 

machermeifter Marquardt wurde ein 
sage aus-gestochen 

——— Bei Kafetow wurde infolge nicht 
esperrter Schranke ein Fuhrwerk des sitttergutsbesiyers v. Often-Blumberg 

I überfahren und das Hintertbeil des 
Wagens zertrümmert· Menfchen und 
Pferde blieben unverletzt. 

« Jm Krankenhaufe ftarb Fel. 
-Minna Hetig an Genuß von Mor- 

phium, das sie in felbftmärderifcher 
JjAbsicht genommen hatte. Jn Forft 
» 

Sandfee wurde der feit Himmelfahrt 
rmißte Arbeiter Koglin aus Bredotv 

u einem Baum erhängt aufgefunden. 
Alt damm. —- Die in Märschen- 
qße wohnende Frau Kohlhafe wurde 

»von ihrem Mann Lerhängt aufgefun- 
xden. Sie war seit vielen Jahren lei- 
.dend. 

Greisswald — Der Kurator 
der hiesigen Universität Geheimer 
Oberregierungsrath Max v. Hausen 
hat zum l. Oktober um seine Pensio- 
nierung nachgefucht. Das Greifs- 
walder Universitäts-Kuratorium ver- 

waltet v, hausen seit 1891. Er steht 
im 76. Lebensjahre. 

Provinz Bisen- 
Bromberg. —- Die leidige Un- 

sitte der Kinder-, sich an doriibersah- 
rende Wagen zu hängen oder sich hin- 
ien darauf zu letzen, hat dem 10jiih- 
ricen Sohn des Arbeiters Struck in 
Klein-Bartelfee »das Leben gekostet. 
Der Knabe war im Begriff, seinem 
Vater das Essen hinzutragen und 
hatte sich mit dem Korb auf ein den 

eichen Weg dahitrfabrendes, dem 
z abritbesitzerBreslaner gehöriges Zie- 

igeleigefährt gesetzt, das aus zweiWa- 
Ian beitand und mit Ziegelsteinenj 
ifchwer beladen war. Plötzlich fiel der s 
Z Junge vom Wagen herunter und tam 
Tfo unglücklich zu Fall, daß ihm ein 
l Wagenrad direlt über den Kon ging, s 

sodaß der Schädel eingedrückt wurde, ; 
I und der Knabe sofort todt blieb. l 

Der verwittweten Frau Schiffs-» 
eigner Liedtte, Burgstraße 29 wohn-- 
hast, wurden mittels Einbruchs 
Werthdaoiere, Schmuckfachen und 
baares Geld im Gesammtbetrage von- 
etwa 18,000 Matt gestohlen. Bis 

ietzt sind die Thäter noch nicht ermit- 
telt. 

Flinsberg —- Jn Ullersdorf» 
wurde der Gartenbesitzer August Hirt 
»todt aufgefunden. Von der Staats- 
anwaltschaft aus Hirichberg tam die 
:telegraphifche Anordnung, die Leiche 

noch nicht zu beerdigen, da die Sezi- 
rung der Leiche erfolgen foll. 

; Proviuzzchkeflew 

i Garn a. d. O. —- Auf dems 
i 
i 

Schützen-plain wurden der Arbeiters 
.Biede und feine Frau aus Schmah-« 
ling während eines Streites durchs 
Messerstiche lebensgesiihrlich verletzt.j 
Der Thäter ist verhaftet worden. 

Hirfchberg — Hier fand die 
Anggrabung und Sezirung der Leiche 
des oor drei Jahren gestorbenen Ar- 
beiters Janitschei statt. Die inneren 
Theile der Leiche wurden an Dr.Je- 
strich in Berlin zur chemischen Unter- 
suchung gesandt. Bekanntlich besteht 
der Verdacht, daß Frau Feige auch 
ten Janitschet durch Beibringung von 

Gift ermordet hat. 
L i e g n i ti. — Aus den Kapellmei- 

sier des hiesigen Grenadierregimentes, 
Mehrnisg, wurde in der Nacht vor dem 
Angrijcten zum Truppeniibungsplatze 
bei Po en ein Revolverattentat ver- 
übt. Ulrhrin wurde durch zwei-iu- 
geln am Nov-Je schwer verletzt Die 
Thäterin soll e·ne hiesige Wittwe fein. 
Es handelt sich jedenfalls um eine 

I Liebesangelegenheit. 
Brutus zchkeswtg·Hokflet-e. 

Kiel. — Amtlich wird jetzt bes- 
kannt gegeben, daß dem hiesian Kon- 
sistorialrath Prof. Dr. Hans von 
Schubert unter Ernennung zum Ge- 
heimen Kirchenrath die ord. Professur 
fiir Kirchengefchichte an der Universi- 
tijt Heidelberg übertraaen worden ist. 
III-Schubert ifi der Nachfolger von 
A. Hausrath, der in den Ruheftand 
tritt. 

B a r m ft e d t· — Beim Barmfted- 
ter Moor wurde unter dchten kleinen 
Tannen das Stelett eine erwachsenen 
männlichen Person entdeckt, deren 

Ziiße mit Stiefeln bekleidet waren. 
« ie gerichtliche Kommission vermu- 

thet. in dem Stelett die Ueberrefte 
eines vor vier Jahren spurlos ver- 

schwundenen Ziegelmeifterg der da- 
mals Zchilling’fchen Acaelei. welcher 
start dem Trunle erge n war, gefun- 
den zu haben. 

Ber-qenhufen. —— Ein beteil- 
bender Vorfall ereianete sieh hier bei 
der tszeneralvifitation durch den Gene- 
ralfuperintenventen Dr. Kaftan. Jn 
ver Schule hatte Lehrer Andrefen aus 
Meggervotf eine statechefe mit 10 Kin- 
dern feiner Klasse abgehalten und war 

vortrefflich damit zu Ende gekommen, 
als ihm plötzlich fchlecht wurde. n: 

nächsten Augenblick stürzte er zu o- 
ven und gab alsbald feinen Geist auf. 
Der Schlag hatte ihn gerührt. Andre- 
fen stand im 64. Lebensjahre, war 
ein tüchtiger Lehrer und in feiner Ge- 
meinde, in der er seit 39 Jahren am- 

tirte, sehr beliebt. 

Year-ins geopfert nnd Thüringeih 
B e r n b u r g. — Ihre goldene 

Hochzeit feierten hier die Rentner Jus- 
lius l)ioth’sck,en Eheleute. Beide ent- 
stammen hiesigen Familien. 

Cöthen. —— Jn Leipzig wurde 
der steckbrieflich in Sachen des Gern-« 
bogter Landfriedensbruchg verfolgte 
Arbeiter Paul Jannowih verhaftet. ; 

C o h a. ----- Als mehrere Kinder l 
zum Rübenverziehen nach dem Ritter- 
gutsfelde gefahren wurden, löste sichs 
plötzlich die seitliche Klappe des Wa- 
gens und zwei der Kinder, der acht 
Jahre alte Otto Barthel und der 
zwölf Jahre alte Carl herrmanm 
stürzten vor das hinterrad Ersterem 
wurde das linke Bein überfahren; 
letzterem ging das Rad über den Leib, 
wodurch er eine schwere Nierenver- l 

leßung erlitt. 
-— Der Gasthof »Zu: guten Quelle« » 

ist von Herrn Paul Thinius aus Wit- 
ienberg käuflich erworben worden. 

D e s s a u. — Als Leiche aufgefun- 
den wurde die verschwundene Schüle- T 

ein Mattha Dilpmann aus Reinlich- 
nau. Das Mädchen wurde am Usee. 
des Großliihnauer Sees von Balsam s 

ten entdeckt.- Ob Selbstmord oder ein 
Verbrechen vorliegt, konnte noch nicht 
ermittelt werden 

Genthin. —- Ein schwerer Un- 
liickssall ereignete sich während des 

siesigen Vieh- und Pferdemarktes. 
Der Sohn des Landwirthes Lüdicke 
wurde von einem Pferde mit den Hu- 
fen derartig in das Gesicht geschlagen, 
daß er bewußtlos zusammenbrach. 
Das Nasenbein wurde ihm durchschw- 
gen. Ferner erlitt er einen Schädel- 
bruch und eine Gehirnerschütterung. 

G r e iz. —- Jn Fortschau brannten 
mehrere zu dem von Löben’schen Guts- 
gehöft gehörige Gebäude nieder. Jetzt 
wurde der 12jährige Schultnabe Max 
Zaumseil als Brandstifter ermittelt. 
Der Knabe gestand, daß er sich durch 
die That habe rächen wollen 

« Lö bejün. —— Jn einem hiesigen 
Steinbruche wurde der Geschirrführer 
Oswald überfahren. Beim Anschlei- 
sen seines vollgeladenen Steinwagens 
rutschte O. aus, kam unter die Räder 
seines Wagens, welche ihm iiber den 
Kopf gingen, sodaß der Tod auf der 
Stelle eintrat 

Löberitx — Der hiesige Gast- 
wirth Kreime verkaufte seinen Gast-! 
hof »Zu: Weintraube« an einen Herrn 
Wienicte, der am 1 August sein neues 
Besitzthum übernehmen wird. 

Nietleben. —- Der Blitz schlug 
bei dem Gewitter, das über unseren 
Ort ging, im nahen Schlettau ein und 
traf den Oebster Alberi Schröter 
tödtlich. 

Pößneck. — Die in der Brau- 
hausgasse wohnhafte Wittwe Rau 
stürzte in einem Schioindelanfalle die 
Treppe hinab, wobei sie sich eine 
schwere Schädel- und Rückgratsver- 
letzung zuzog· An dem Auskommen 
der Verungliickten wird gezweifelt. 

E rfu rt. — Durch ein neunstiin- 
diges mächtiges Feuer wurde in der 
Nacht das sünsstöctige Magazin der 
Lampenfabrit Stiibgen u. Co. mit 
allen Vorräthen vernichtet. Der Scha- 
den übersteigt 40(),000 Mark. 

Provinz Humor-er nnd Zärauuschwetg. 
Altencelle. — Der hiesige 

Bahnhof derOberallerthalbahn tomnit 
hart am sog. Fintenherd zu liegen. 
Der Fintenherd, ein Theil der fiska- 
lischen Forst ,,Sprache«, ist die Stelle, 
an der die letzten Herzge von Celte 
dem Bogelfang oblagen, ihren ,,Vogel- 
herd« hatten. 

Varsinghausen. — Jnfolge 
Schlagslusses gestorben ist der in hie- 
siger Gemeinde allgemein beliebte 
Gendarm Voß, welcher seit 1890 hier 
tationirt ist. V. gedachte am 1. Juti 

J. in den Ruhestand zu treten und 
das Fest seiner silbernen Hochzeit zu 
begehen. 

B ii cte b u r g. —- Der Barthau: 

senst 4sfof Nr. 2 in Echtors gan in 
dem er teigerungstermin in den Be- 

sziF der Schwägerin des Vorbesitzecm, 
Jt ittwe Barthausen in Rücke, siir 
87,000 Mart über. Die hypothetari- 
sche Belastunq des Hofes einschließlich 
der aufgelaufenen Zinsen betrug ins- 
gesammt 104,000 Mart. 

Ce l le. — Demnächst wird die 
Stadt Celle als solche auch Fischteiel;- 
besitzerin sein. Sie will einen großen 
Theil ihres Besitzes im Hennecteu- 
Inoore zu Fischteichen umwandeln. 
Im Gebiet von Altencelle, wo bisher 
noch tein Besitzer einen Fischteich hatte, 
legte sich im letzten Ja re der Land- 
tvirth Oelter in der Nähe der Oster- 
brucher Wiesen 50 Morgen Teiche an, 
die er jetzt zum ersten Male besetzt hat. 

G ö t t i n g e n· —— Vor Kurzem 
wurde in der Leine unterhalb der 
Maschmühle die Leiche des seit ATas 
get-. bermiszten Sohnes des Arbeiteri- 
Struck gelandet. Der junge Mann 
war schon längere Zeit schtrsermiithig 
und scheint die That im Zustande get- 
stiger Umnachtung ausgeführt zu 
haben. 

Hasserodr. —- Auf Antrag 
auiz der Gemeinde hat die Gemeinde- 
vertretung beschlossen, die Cingemein- 

dungsverhandlungen mit der Stadt 
Wernigerode wie er auszunehmen. 

Gr. Lasserde. — Während 
die Ehesrau des Grubenarbeiters Eh- 
iers aus Lengede in der Nähe der 
Burgdors’schen Mühle aus dem Felde 
beschäftigt war, entfernte sich ihr B 
"cihriges Söhnchen unbemerkt nach der 
äuhsg und stürzte vom Fußstege ins 
Wasser. Die Mutter hatte den Sturz 
mit angesehen und schrie laut um 

Hilfe. Das Kind wurde von dens- 
Miillerssohn Hermann Burgdorf, der 
durch die Hilferuse herbeigeeilt war, 
vom sicheren Tode gerettet, indem der 
Muthige in die Fuhse sprang und den 
Jungen im letzten Moment zu erfassen 
vermochte. 

EDUARD 

Elsfleth. -—- Das dem Kauf- 
mann Herrn Carl Hause gehörende, 
an der Ecke der Bahnhofstraße und 
Denkmalstraße belegrne Geschäftshaus 
ging für die Summe von R1,500 Mk. 
an Herrn Stührenbergs in Arens über. 

E u i i n. —-— Jnfolge Schlaganfallg 
starb der frühere Bauernarzt des be- 
nachbarten Neudotf, Herr Tews. 

Kaskaden-P 
B il tz o ins-An der Nacht brannte 

die am Bahnboxe belegene Pappfabrit 
von J. Kaven nieder. 

L a a g e.———«Die durch den Tod des 
Organisten Wolfenbergi erledigte Or- 

anistenstelle ist dem Lehrer Lübke gierselbst verliehen. 
L it b z.——Seinen Verletzungen erle- 

gen ist der bei dem Erbpachter Ehlert 

B Kdreien verunglückte Knecht Herrn. 
— ua e. 

D annenwalde. —- Obersorst- 
meister a. D. von Waldow starb auf 

seinem hiesigen Gute im Alter von 87 
«ahren. Der Verstorbene besaß drei 
Güter in der Mark und zwei Gitter in 
Mectlenburg-Strrlitz. 

Yhetncand und Yestphakem 
D o r t m u n d. — Verschwunden 

sind die beiden drei und fünf Jahre 
alten Knaben des Schreiners Mannel, 
Heinrichstraße 42. 

Ueberfahren wurde der 4jährige 
Sohn des Schlossermeisters Beli- 
ntann, Schubertstraße 24. Der Junge 
gerieth in der Burgholzstraße unter 

kirren Gemiisewagen und war sofort 
vit. 

Der Zimmergeselle Heinrich Wag- 
ner, der türzlich auf feine frühere 
Braut und deren Mutter geschossen 

hatte, hat sich im Untersuchungs-ge- 
ängniß erhängt. 

D u i s bu r g. —- Der technische 
Direktor der rheinischen Stahlwerke 
in Meiderich, Müller, wurde auf einer 
Wagenfahrt aus dem Wagen geschleu- 
dert. Er erlitt einen Schädelbruch 
und starb nach wenigen Stunden. 

Diisse ld or f. — Die Königliche 
Eisenbahndirettion zu Köln beabsich- 
tigt, mit den allqemeinen Vorarbeiten 
für eine Nebeneisenbahn von Burg- 
waldniel nach Dalheim zu beginnen. 
Durch Belanntxnachung des Bezirks- 
augschusses zu Düsseldorf werden die 
Grundbesitzer verpflichtet, die erfor- 
derlichen Vermessungen durch die mit 
Ausweis versehenen Bernressungs- 
beamten auf ihrem Grund und Boden 
geschehen zu lassen. 

Essen. —- Der Jojahrige Sohn 
des Fabrilarbeiters Berners, Geißleni 
straße 18, vergnügte sich im vierten; 
Stock des Hauses damit, das Treppen- ! 
geländer zu ertlettern. Er verlor hier- J 
bei das Gleichgewicht und stürzte die 
vierStockwerie hinunter in den Haus- 
slur. Dem Ungliiellichen wurde bei 
dem Sturze der Schädel vollständig 
zerschmettert, sodaß der Tod sofort 
eintrat. 

Jn Caternberg wurde die Frau des 
Maurers August Eichler in einem 
Zimmer der Wohnung erhängt aus- 
gefunden. Da man an der inneren 
Seite des linken Armes der Todten, 
dicht am Ellenbogengelenk, eine tiefe 
Schnittwunde fand und eine große 
Blutlache den Boden des Zimmers be- 
deckte, wo auch ein Messer lag, nimmt 
man Mord an. Der Maurer Eichler, 
welcher als erster den-Tod seiner Frau 
meldete, wurde verhaftet. 

H a ge n. —- An einem Neubau in 
der Heinickestraße stürzte die Seiten- 
wand einer vier Meter tiefen Aus- 
schachtung ein. Zwei Arbeiter wurden 
öerschiittet· Der 46jährisge Arbeiter 
Kiichler konnte nur als Leiche gebor- 
gen werden. Der Arbeiter Zetzmann 
wurde schwer verletzt hervorgeholt. Er 

zhatte schwere innere Verletzungen und 
den Bruch von vier Rippen erlitten. 

H am b o r n. — Der 25jährige 
lRangirer Elfeld aus Voerde gerieth 

im Betriebe der Gewerkschaft Deut- 
scher Kaiser unter die Räder eines 
itsiisenbahnzuges und erlitt so schwere 
,Quetschnngen und innere Verletzun- 
gen, das; er an den Folgen derselben 
i.n hiesigen Reantenhause starb. 

wiius Heilm. 
Frankenbera —- «er Ehe- 

mann Wilh. Dchnhardt und dessen 
Ehefrau aus denn benachbarten Dorfe 
Schreufa feierten das Fest der golde- 
nen Hochzeit in noch voller geistiger 
und körperlicher Rüstigkeit. Herr 
Pfarrer Ritter hielt eine Ansprache 
an das Jubelpaar und überreichte 
demselben, nachdem er zuvor ein 
Schreiben ans dem Eivilkabinett Sr- 
Majestät des tiaiserg verlesen, die 

Jubiläumsmedaille. 
Franksurta.M.——Einfchwi-- 

.rer Unaliietgsall hat sich in Naftätten 
,-,:iaetraaen. Ein Herr Balzer aus 

iBad Eins rannte mit seinem Automos 
jbil gegen eine Böfchuna und wurde 

die 7 bis 8 Meter hohe Vöschnng hin- 
abgeschleudert. Beim Umsiurz fielen 

ldie meisten Jnsassen, acht Personen, 
meist Frauen und Kinder, aus dem 
Wagen, und verletzten sich mehr oder 

Iminder schwer. Der Zustand des- 
16hauffeurs ist bedenklich. 
i Heiseusparmfladt 

D a r m st a d t.---Herr Hoftaxator 
start Strauß feierte seinen 80. Ge- 
burtstag. 

Büttelborn —- Kiirzlich fand 
die Feier des siinszigjährigen Dienst- 
jutiliiunis unseres titliickners undKir- 
chendieners Herrn Adam Bott statt. 

Groß Getan Auf der 
Strecke Narrheims-——(ijrofz-Geran wur- 
de der Streckenarbeiter Heinrich Köth, 
als er dem von Mainz kommenden 
Echnellzug anstreichen wollte, von 
einem Güterzuge überfahren. Es 
trnrde ihm das linke Bein abgesahs 
ren; außerdem erlitt er schwere Schä- 

»delvcrletzungen. An seinem Auftom- 
Einen wird gezweifelt 

sättigt-ich zardfem 
Dresden. —- Die andelstarr- 

mer Dresden verlieh dem eit 25 Jah- 
ren bei der Firma Alexander Köhler 

in Dresden thätigen Buchhalter und 
Rechnungsführer Ebert, sowie dem 
Schmied Habertorn und dem Stein- 
arbeiter Hecht, die auf eine 25jähriae 

.Diengzeit im Betriebe der Firma J 
IM. ehmann in Dresden zurückbli- 
"clen, Anerkennungsurtunden 
J Berbersdorf. —- Hier starb 
»die Heiltundige nle im Alter von 
’71 Jahren. Die rau war weit und 
ibreit im Sachsen ansde bekannt. Noch 
Ibis vor wenigen Wochen tarnen täg- 
lich 30 bis 40 Personen nach Barbier-s- 
dorf, um sich Rath bei der alten Frau 
zu holen. 

Klrine Verwechslung. 
MI- 

W 

Dienstmädchen Cdas den Studenten auf dem Korridor schlafend fin- 
det): »Na, so iganz betrunken muß er doch nicht gewesen fein, denn die 
Stiefel hat er ausgezogen und ins Zimmer hineingestellt.« 

—- 

C he m n i tz. — Der Direktor der 
Realschule in Chenmitz Professor Dr. 
Lange ist vom 1. Oktober ab zum 
Vortragenden Rath im Kultusminis 
sterium mit dem Titel und Rang ei- 
nes Gegeimen Schulraths in der S. 
Klasse er Hofrangordnung ernannt 
worden. « 

Höntgreich Vater-m 
Aschaffenburg —- Dieser 

Tage starb hier nach längerem Leiden 
Oberst a. D. Karl Freiherr v. Groß- 
schedel zu Berghausen und Aichelsbach 
im 80.Lebensjahre. Der Verstorbene 
tvar Ritter hoher Orden und machte 
die Feldzüge 1866 und 1870-—71 als 
Gemeofsizier mit. 

Eggenselden.——Am Pfingst- 
sonntag starb der langjährigeBürger- 
meister der Stadt Kaufmann Georg 

Aigner nach kurzem Leiden im Alter 
»von 53 Jahren. 
; «ngolstadt. —- Dasdon Jn- zgolfstädtern gern besuchte Donnersber- 
sger Gut ging mit großem Grundbesitz 
und Wirthschaft auf die Herren Ein- 
stein und Bach in München täuflich 
über. 

Maitammer. —- Bei einem 
Jagdunfall hat der Sohn des hiesigen 
Arztes Dr. Wack, Hans Wack, sein 
Leben eingebüßt Er war auf der 
Fasanenjagd im Zeiskamer Walde 
und der Zufall wollte es, das; beim 
Ueberspringens eines Grabens sein 
Gewehr losging und der Schuß ihm 

»in Herz und Lunge eindrang, sodaß 
er sofort todt war. Auch der Jagd- 
hijter hatte einen Streifschuß in den 
Rücken bekommen. 

thkvpsust 
Landau. —- Hier erhängte sich 

in ihrer Wohnung die in den 80er 

Jahren stehende Ehefrau des Archi- 
tetten Joses Rieth 

Der Zuchthaugsträfling Breuciek 
aus Badensrheuern gestand vor dem 

hiesigen Untersuchungsrichter ein, im 
März vorigen Jahres die Ehefrau des 
Fuhrmannes Braunert auf bestialische 
Weise ermordet zu haben. 

Ludwigshasen.—Vor Kur- 
zem hat sich der 57 Jahre akteSchnei- 
derMoritz Kunz, Oggergheimerstraße, 
aus dem hiesigen Friedhof erhängt, 
nachdem er vorher Versucht hatte, sich 
die Pulgadern zu öffnen. 

Hönigreich Yürttemberg. 
Stuttgart-Die Familie des 

Kaufmanns Wolfgang Meissner, be- 
stehend aug Mann, »Frau und drei 
Kindern, ist in ihrer Wohnung todt 

ausgefunden worden. Es liegt Tod 
durch Gasbergistung vor. 

Bolhein1. --— Hier veranstaltetc 
die ganze Gemeinde ihrem 1. Schut- 
tehrer Jakob zu seiner 25jiihrigen 
Amtgthiitigteit eine ehrende Festfeier, 
tuotei dem Jubilar ein sinnigeg An- 
gebinde überreicht wurde. 

Echterdingen. —- Das Näh- 
rigc Mädchen des Schreinerg Renz 
wurde von einein Biersuhrniert ange- 
fahren und von einem Pferde derart 
auf den Kopf geschlagen. daß sofort 
der Tod eintrat. 

Ehingen. —- Jn der Oggels- 
beurer Kiesgrube bei Ehingcn wurde 
der Kieswerser Franz Jos. Maycr 
Von einer abstiirzenden Kiesschicht 
derschüret und getödtet· 

Oraszhersogthum Baden. 

Karlsruhe. — Hofrath Pro- 
sessor Arnold an der hiesigen Tech- 
nischen Hochschule ist von der Tech- 
nischen Hochschule zu Hannover »aus 
Anlaß deren 75jährigen Jubiläums 
ehrenhalber zum Dottor-Jngenieur 
ernannt worden- 

Ettlingen. —- Es brach in der 
in der Mitte der Stadt gelegenen 
Wachter’schen Mühle seuer aus, das 
das ganze Gebäude zer törte. 

F re i b U r g. — Jn einem hiesigen 
Hotel sand der Piceolo einen liegen- 
ebliebenen Revolver· mit dem er so- Port manipulirte. Er legte dieWasse, 

die er ungeladen wähnte-, aus den 
Kellner Heinrich Splitter an; der 
Schuß ging los und schoß ihm das 
rechte Auge aus. 

cllaszsszotyrtngem 
Straßburg —— Der ausge- 

eichnete Sittenschilderer Geh. Rath DroLDr.Ludwig Friedländer feierte 
hier, wo er seit 1892 lebt, sein SO- 
jähriges Prosessorjubiläum 

Cvlmar. —- Der Portepee- 
Fähnrich v. Hoffmaan hat sich hier 
erschossen. Die Ursache des Selbst- 
mordes sollen Schulden gewesen sein« 

Hin-emporg- 
Luxemburg. — Das am Aeus 

ßern Boulevard, Gemeinde Hollerich, 
gelegene, Herrn Ferdinand Larüe- 
Chabert, Kaufmann aus Luxemburg, 
gehörende Wohnhaus, wurde von 

Herrn Jacques Kayfer-Glodt, Pro- 
fessor an der Nor·malschule, zum 
Preise Von 40,000 Fr. nebst Aufgeld 
angefteigeri. 

Bisse n. — Einen tragischen Tod 
-fand der Taglöhner Nikolaus Reiter, 
verheirathet und Vater von sieben, 

«theils unerwachsenen Kindern-. 

Oesterreichszcnsam 
Wie n. — Der 73jährige Pfründ- 

ner Johann Wilhelm, Quellengasse 
126 wohnhaft, hat sich erhängt. Ein 
schweres Nervenleiden hat ihn in den 
Tod getrieben. 

Gr a z. —- Hier ist der Kamerad- 
miral d. R. Hermann R. v. Jedina 
gesiorben. 

J n n s b r u ck. — Der Maurerge- 
hiilse Heinrich Betimann ausMünchen 
verübte nächst Kirchdorf an derBroi- 
trägerin Elise Heller einen Lustmord. 
Er wurde verhafiei. 

Klausenbrirg. —- Hier hat 
sich der Rechishörer Samuel Magyari 
durch einen Revolverschuß entleibi. 
Man nimmt an, daß der junge 
Mann, der Sprosse einer angesehenen 
Familie, in einem amerikanischen 

hDuell die schwarze Kugel gezogen 
at. 

schwåe 
Bern. ——— Hier starb, 57 Jahre 

ali, Für-sprech Gottxieb Lenz, ein be- 
itannter Führer der freisinnigen Par- 

tei des Kantcns Bern, Großrath, 
Direktionsmitglied der Jungfrau- 
bahn und Rechtskonsulent. 

L uze rn. ·—— Ein hier aus Besuch 
weilender siebenjähriger Knabe der 
Familie Zemp-Fröhlich in Chur ist 

Lbeim Spielen in der Renß ertrunken. 
i P- 

the Hochsommer - Nummer der 
Deutschen Hausfrau und 

s Modernes Journal. 
Die neueste, die August-Nummer 

dieses von allen Deutschen geschatzten 
.;,efte5 ist in jeder Beziehung auf der 
Höhe. Inhalt sowohl als Ausstab 
tnng sind mit Riiclsicht auf H-ochsoirx- 
inerftlimmungen und ·Bedrcrfnrsfew 
ausgestattet als ein eitl!ches, interes- 
santes und schönes ft. 

Mit einigen Kapiteln des seh-r spans 
nenden, fortlaufendes Romans aus 
der amerikanischen Colonialzeit mit 
vortrefflichen Jllustrationen ge- 
fchmiictt, beginnt die Unterhaltungs- 
Lektiire; diesen folgen-die hillfsreichen 
Artikel fiir Frauen und Mädchen, 
welche in diesem Hefte besonders pral- 
tische Fragen verhandeln —-- der eine 
bespriclzt die Gesundheitspflege der 
Familie, der zweite das Berwerthew 
felbftgezogener Kräuter. 

Von zeitgemäfzern Jnterefse ist auch 
ein Artikel »Modernes Verlehrsleben 
auf hoher See«, der eingehende Be- 
fchreibun en des Betriebswesens der- 
großen ampfschifsfahrts Gesell- 
schaften enthält. und durch viele aus- 
gezeichnete Jllustrationen nach. Origi- 
nalaufnahmen erläutert ist. Ein be- 
sonders anregender Artikel iiber Topf- 
pflanzenzucht, einige werthvolle Winke 
zur Verbesserung der Behaglichleit 
Kranter und Gesunder in den Hunds- 
tagen, eine Anzahl amiisanter That- 
sachen aus dein Thier: nnd Menschen- 
leben, ein prächtiges, dentsches Lied 
mit Begleitung, eine ganz vorzügliche 
Anzahl Vorschläge siir Handarbeiten 
nnd Sommertoiletten, eine Menge 
tltezepite aus die Einsnachezeit berech- 
net, sowie praktische Vorschläge be- 
lziiglich der Ansstattung der Küche 
mit Küchengeräthein werden dieHairg- 
sranetn jung nnd alt auf neue decn 
bringen, auch Haus und Herd owie 
Brieftasten bieten besondere Anregung. 
Professor Kliigler hat seiner Phanta- 
sie wieder frei die Zügel schießen las- 
sen nnd von editorieller Seite werden 
Winke-gegeben welche allen Lesern 
einen Einblick in das unermüdliche 
Streben der Herausgeber gestatten, 
lurz das Publikum niusz durch dieses 
Heft davon überzeugt werden« daß 
jeder, der die deutsche Sprache be- 
herrscht, ein so ausgezeichnetes Unter- 
nehmen unterstiitzen sollte. 

Probenummern sind nach wie vor 
in der Office dieses Blattes zu er- 
halten. wo auch Abonnements entge- 
gen genommen werden. Der Abonne- 

gerät-Preis beträgt nur 50 Cents pro 
a r. 


